
ostet, WIe Zulg der Herr IS Kommunıilonftfeıler mıt Kranken Hrsg. vVO  — Werner (JROSS. Ost-
ıldern 1998 Schwabenverlag. 208 S’ geD., 28,— 2  -6)
FEıne erfreulıiıch große ahl Kommunionhelferinnen und -helfern wıdmen einen eıl
ihrer Freizeıt alten und kranken Menschen, indem S1e ihnen mehrmals 1m onat, oftmals
A jedem ONN- und Felertag, dıe Kommunıon bringen. Diıeser 1enst kann N1IC|
hoch eingeschätzt werden. Es ist Jjedoch nıcht immer eınfach, ıne Kommunionfeıler
vorzubereıten. Dazu bedarfi der Hılfestellung. S1e eıstet das vorlıegende Buch, das
vollständıg ausgearbeıtete Modelle für dıie este und Festkreıise des KıirchenJjahrs und dıe
onntage 1m Jahreskreıis bıetet, dıe VOIN Autorinnen und Autoren verfaßt worden Sind.
Hervorheben möchte ich, daß nıcht 1L1UI Lesungen und (‚ebete abgedruckt SINnd, sondern der
Schriftlesung Jeweıls iıne kurze Deutung beigefügt ist, dıe das Wort (‚Jottes aktualısıiert.

Was VO  = en Handreıchungen gılt, trıfft uch hıer Man wırd ın vielen Fällen dıe MO-
delle nıcht einfach übernehmen können, sondern muß S1e dıe jeweılıge Sıtuation aln paS-
SCH, damıt IMN den kranken oder en Menschen ANSCMECSSCHNC Feıer gehalten WITd.

Als Vorlage für dıe eigene Ausarbeıtung VO  z Gottesdienstformularen eıgnet sıch dıie VO  —

Werner Groß herausgegebene Sammlung VO  S „„‚Kommunionfeıiern mıt ranken“ sehr gul
OSEe Schmuiutz

Für die Einheıt In CHhristus. Eın ökumenisches Gebetbuch. Hrsg. VO  — Paul-Werner SCHEELE.
München 1997 Verlag Neue Stadt 134 S7 ZeD., 19,80 3  -8)
Vıele eklagen eute (nicht YallZ unbegründet) den schleppenden ortgang der ökument-
schen ewegung; mehr ber verschleppen S1e selbst dıesen Prozeß, ıindem S1e das schon
Möglıche nıcht i{un. Dazu gehört sicher und VOT em das gemeiınsame etiten.

Der Bıschof VOIN Würzburg, Vorsıiıtzender der ÖOkumene-Kommission der Deutschen Bı-
schofskonferenz, ermuntert In seinem Vorwort, dıese Möglıchkeıt nutzen, für welche
In diesem ökumenischen Gebetbuch ıne reiche Auswahl anbıete Dıiıe Sammlung reicht
VO  — der frühen Kırche DIS in 1N1ISCIC eıt und umfaßt ın 109 Gebetstexten den weıten Raum
der Okumene, der nach Ihemen geglıedert wird

Dıiıe Gebetstexte können ıne gute Hılfe se1ın für die onkrete Ökumene, sS1e lassen VOI

em das Bewußtsein wachsen, 1m Allerwichtigsten, ın der Einheıt mıt Gott, 1INs se1in.
ıktor Hahn

Hinweise

HERBSTRITH, Waltraud Um der Liebe wiıllen. Glaubenserfahrungen: leresa VvVO  — V1la
Johannes VO KTEeuz T herese VO  - 1S1eUX Stein el /Z/um christlıchen en
München 1998 Verlag Neue 105 8i geD., 24 ,80 N35  -383-
Waltraud Herbstrith In ihrem uch das en und dıe Spirıtualität VO  — ler
überragenden Gestalten AUS der mystischen Tradıtion des KarmeliterInnen-Ordens eın
Jeresa VO  —_ Avıla Nachfolge als Freundschaft mıt Jesus Johannes VO Kreuz: Nada, nıchts
als Gott T herese VOIN LASIEUX: Eın Lächeln In der Nacht des Glaubens Edıth eın Ver-
antwortung un Stellvertretung. )as uch läßt nıchts geistlıcher Tiefe vermıssen und ist
zugleıich verständlich geschrieben.

HERBSTRITH, Waltraud Edith eın Etappen eınes philosophıschen Werdegangs. München

Aufl Neuausgabe 1997 Verlag Neue 101 S C geD., 24 .80N3S
Der Aktualıtät und Bedeutung entspréchend legt der Verlag iıne Neuausgabe ıhres Por-
TAats als christliıche Philosophın VOI, beı dem ın erster Linıe dıe Aufzeıichnung ıhres
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geıstıgen eges VO  = der Phänomenologın Phänomenologıe meın Erkenntnis der ınge
durch dıe Art und Weıise WIC SIC sıch unNns entsprechend UWNSCTES geıistıgen Wahrnehmungs-
VEIIMOSCHS „ZCIECH Denkerıin des Göttliıchen geht el verzıichtet dıe Autorın
auf MG dıfferenzlierte Auseimandersetzung mıt dem theoretischen Werk Kdıth Steins
gunstien Aufzeiıchnung ıhrer krıtıschen Beschäftigung MI1L phılosophıschen Ansätzen
VO  = Edmund Husser| Max Scheler Ihomas VO  = quın TYI1C| Przywara und anderen un:
iıhrer UC| nach Weg, WIC SI mystische und rationale /ugänge Gott verbinden
und daraus Anhaltspunkte Tür das praktısche Verhalten und Wırken konnte

In der Kraft des Teuzes Hundert orte VvVO  — Edıth eın Hrsg VO  s altrau HERBSTRITH
München 199 / erlag Neue Stadt 100 geb 370 3)
5  (0)  ın das göttlıche ınd uns auf diıeser rde führen ll das WISSCI WIT N1IC| un: sollen
WITL nıcht VOT der eıt iragen Nur das WISSCII WITL daß denen dıe den Herrn lheben alle
ınge ZU) uten gereichen Und ferner daß dıe Wege dıe der Herr führt über diese rde
hınausgehen  !“ 80)
Hundert orte VO  e Edıth Stein das IST hundertmal hochintelligente un tiefgläubige Re-
flex1ıon menschlıcher Erfahrung Urc 1116 außergewöhnlıche Persönlichkeit Mıt Waltraud
Herbstrith esorgte 1116 dUSSCWICSCHIC Kennerın dıe sorgfältig ausgewählte und exa be-
legte Zusammenstellung Besonders hervorgehoben werden sollte uch dıe sehr ADNSPIC-
chende graphısche Gestaltung des Buches dem Jede eıte zweıfarbıg gedruckt un: LypO-
graphısch gestaltet 1ST

MUÜLLER Karl l Kontemplation Un Mıssıon Steyler Anbetungsschwestern 1896 1996
el Studıa Instıtut1 Miıss1ologıcı SVD Nr Nefttetal 1996 Steyler Verlag 552 kt

8050 (03/4

DIe Studıe erschıen AUSs Anaß des 100)Jährıgen Bestehens der Steyler Anbetungsschwestern
Sıe Ml keın „Jubelbuch“ SCIMN sondern anhand der aten und Fakten aufzeiıgen WIC 10C
solche (Genossenschafi sıch verste WIC SIC rfolgen un: Rückschlägen reıfte un:
wuchs WIC 111C sıch kleiıne Gemeninschaft göttlıchen Auftrag erfüllt und exempla-
riısch vorlebt daß der Reıchsgottesarbeıt L1UT mıt und Kontemplatıon Erfolg be-
schlıeden 1st

Der uftfor Wäal der glücklichen Lage alle Akten einsehen dürfen daß nıcht 1L1UT
das aäußere Werden der Genossenscha darstellen konnte sondern uch dıe Verwirklı-
chung des (Ordensıdeals den verschıedenen Zeıten das Rıngen der Gemeınnschaft und der
einzelnen WIC uch dıe fürsorglıche Führung der vgöttlıchen Vorsehung erade das 1ST das
Erbauliche dıesen Ordensfrauen daß SIC ihre Aufgabe Wal voll und Sanz dıeser Welt
sahen und sehen ber tıef davon überzeugt sSınd dalß eTr Erfolg der Missıonsarbeit der
Liebe des Dreifaltigen Gottes un: der Kraft des Geilstes gründet Das uch bıetet reich-
ıch ZU) achdenken und nützlıche Anregungen für alle dıe den Missıonsauftrag esu
erns nehmen un: betend apostolısch SC wollen

M AXIMOS DER BEKENNER Drei geistliche Schriften reiburg 1996 Johannes erlag Eınsıie-
deln 116 kt 335

Maxımaos 580 Konstantinopel geboren IST der bedeutendste griechısche eologe
des Jahrhunderts Seiıne zahlreıchen, N1IC| leicht lesenden Schrıften ıhn als
scharfsınnıgen Dogmatıiker und tıiefen christliıchen Mystiker, der, auf der Bıbel aufbauend,
MS ynthese patrıstiıscher UÜberlieferungen versuchte. Von SC1IHNECIN ungefähr Schriıften
werden diıesem kleinen Büchleıin Tel vorgestellt. Die „Auslegung des Vaterunsers“
gehört Maxımos exegetischen Arbeıten denen sıch als nhänger der allegorıschen
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und moralıschen Auslegung erweilst. DiIe „Anleıtung Z christlıchen en  66 ISt ohl das
wichtigste se1liner aszetisch mystischen er Dıie drıtte Schrift, eın „Brıef den Käm-

Johannes“. handelt über dıe Liebe Wer dıe Mühe des Lesens nıcht scheut, wırd sıch
über dıe Aktualıtät mancher Gedanken wundern.

WALTER, Sıha: Der anz des Gehorsams der die Strohmatte. Freıburg/Schw. Neuausgabe
1996 Paulusverlag. 160 S’ geb., 34 .,— 3-
DiIe Autorın, seı1ıt 1945 Benediktinerin 1m Kloster ahr be1 Zürich, ist als Verfasserin zahl-
reicher Erzählungen, edichte und Stücke bekannt geworden. In diıesem LICUu aufgelegten
uch g1bt S1e. Rechenschaft über ıhren Weg als Ordensfrau unfer den Überschriften: DiIe
Berufung Dıiıe Läuterung Der monastısche Jag Dıe Erfahrung (Jottes Die emu
Diıe Strahlung Das NECUC en DiIe Sonne. Dieses vielleicht persönlıchste uch Wal-
ters kann nıcht 1LL1UT Ordensleute, sondern alle Chrısten, dıe ıhr inneres en bereichern
wollen, ANTCBCH, über ihren eigenen persönlıchen Weg ott NECU nachzudenken.

Pflücke den 1ag. CX VO  - argot BICKEL den Bıldern VO  — ermann STEIGERT. Freiburg
1998 Herder. mıt Farbfotografien, Pappbd., 24 ,80N3-
1981 erschıenen dıese wunderschönen Bildmeditationen ZU) ersten Mal S1e erlebten 35
Auflagen mıt über 9272 000 verkauften Exemplaren. eiliz wıird dieser Bestseller ın zeıt-
gemäßer Neuaustattung angeboten, der VO  z der Sehnsucht aller Menschen ach UuC!|
Frieden und Gemeinschaft spricht. DıIe einfühlsamen exte den faszınıerenden atur-
fotografien VOoO  — ermann Steigert verfaßte Margot Bıckel, dıe einem breıten Leserkreis
durch ıhre meditatıven und trostspendenden Bücher bekannt wurde. EKın anregendes uch
für alle, dıe eiınen Blıck haben für dıe Schönheıt des Lebens und Jjeden Jag als NECUC Chance
sehen, dıe nufzen gılt.

Christa. Heıteres Unterhaltsames, Wiıssenswertes Kurloses ZU Namen. Hrsg. VO  —

TNS EMRICH. (Jraz 1997 Verlag Styrıa. 144 S’ JCD., 14,80 3E
nfang 199 / der Styrıa Verlag seıne Namenbuch-Serıie, der uch das Jer VOISC-
tellte Büchleı1in gehört. Dıe Reıhe umfaßt 105 Tıtel mıt Vornamen, dıe rund wWEe1 Drittel
aller Vornamensträger 1m deutschen Sprachraum abdecken Angesprochen wırd eın breıtes
Käufer- und Leserpublıkum, das sıch erstens ber seınen Namen informıeren möchte und
zweıtens eın passendes und preiswertes Geschenk ZU Namenstag der einem anderen
Anlaß sucht Heıtere und kur10se, wIlIssenswerte und unterhaltsame, unbekannt un: auf-
fällıge Geschichten, ber uch Gedichte, Anekdoten und Informatıonen ZU Vornamen
sınd humorvoll dargeboten und illustriert und versprechen ıne abwechslungsreiche un:
zugleıich bereichernde Unterhaltung, wobel ıne unaufdrıinglıch selbstverständlıche chrıst-
1C| Grundhaltung erfreulicherweiıse ıne nıcht unwichtige Rolle spielt.

KÜSTER, olker Theologie IM Kontext. Zugleich eın Versuch ber dıe Minjung-Theologıe.
(l Studıa Instituti Missiologıc] SVD, Nr. Nettetal 1995 Steyler Verlag. 191 mıt
Abbildungen und Übersıichten, ket:., 30,— 3  S
DIe kontextuellen Theologien sınd wesentlıch 00 Phänomen der Drıtten Welt und damıt
Indız ihres Einbruchs ın dıe 1Domane des europäisch-westlichen Christentums Es hegt ın
der Konsequenz dıeser Tatsache, daß dıe Leser und Leserinnen dieses Buches mıt unter-
schiedlichen CGenres konfrontiert werden.

Der erste eıl der Untersuchung „ Zr heorıe kontextueller Theologie“ konstrulert den
missionswissenschaftlıchen Dıskurs entlang der verschiedenen Erklärungsmodelle, wobel
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exponıerte Vertreter der Jjeweıhigen Sıchtwelse Wort kommen. In einem zweıten Schriıtt
wırd dıe bısherıige Dıskussıion dıe kontextuellen Theologien 1m deutschsprachigen
Raum nachgezeıichnet und systematisıiert, DE VOT, dıesen eıl abschließend, Leıitlinıen ZUT

Rezeption kontextueller Theologıen 1m Rahmen eiıner interkulturellen Theologıe skızzıert
werden. Im zweıten Hauptteıl wıird dıe südkoreanısche Minjung-Theologıe, dıe uch schon
vorher mehrfach angesprochen wurde, als Beıispıiel für dıe Praxıs kontextueller Theologıe
vorgestellt.
DiIie Untersuchung behandelt siıcher keın hıerzulande virulentes ema, S1e kann ber g ‚—
rade AUS dıesem Grunde azu beıtragen, den Horızont weıten und das 1ın eiıner Zeıt, In
der uch ıIn Europa dıe unterschiedlichsten ulturen aufeinanderstoßen.

Arnold Janssen SW  S Briefe nach Neuguilnea un Australhen. Hrsg un: ommentıiert VOIN

Josef AIT. Reihe Studıa Instıtuti Missıiologıcı SVD, Nr. eta 1996 Steyler Verlag.
4572 S7 kt., 40 ,— N32  -  -6)
Rechtzeıtıg ZU) 100jährıgen Jubıiläum der Steyler Neugulneamıssıon wurde diese kritische
Ausgabe der Briefe des Ordensstifters Arnold Janssen se1ıne Missıonare In Neuguilnea
und Australıen publızıert. Es handelt sıch 1E Briefe, dıe In den Jahren 1896 bıs 1908 DC-
schrıeben wurden. ast dıe älfte der Korrespondenz ist den kırchliıchen und regularen
ern, Eberhard Limbrock, gerichtet, der est verschiedene andere Personen,
Brüder un Schwestern des Ordens
Kaıser Wılhelmsland., WIe damals hıeß, WAal für den Ordensstifter WI1Ie uch für dıe Miıs-
S1IONare absolutes Neuland Es ist er besonders instruktiv, den schweren Weg der Mis-
SsS1O0Nare mıtzugehen und sehen, WI1Ie sıch ıIn kürzester eıt ıne blühende Mıssıon ent-
wıckelte Als P Janssen Star arbeıteten aut Stationen Patres un! 15 Brüder. P Josef
Alt, der Herausgeber und Kkommentator der Brıefe, ist Hıstoriker Generalat SVD In
Rom un hat sich durch ähnlıche Publiıkationen internatıonal einen Namen gemacht.

PEREIRA, ancelo' Die verzauberte Dunkelheit. Vom Geheimnıs, das allem innewohnt.
Reıihe Phiılosophıe, a Z Münster 1997 L Verlag. 183 S , kt., 38,80 NB
3466-2)
Dem uch VO  —_ Lancelot Pereıra SJ hegt dıe Überzeugung zugrunde, „daß eın jeder VO  — uns
1m Inneren und 1m Außeren VO  e einem Unınversum genährt un:! wird, das VO  =

eiıner Verzauberung erfüllt ist, dıe voller Schönheıit und Mysteriıum ist“ (Vorwort). Er SUC|
sıch diıesem Gehehmnıs eiıner „verzauberten Dunkelheıt“ 1m Durchschreıten dreıier
Räume nähern: Wiıssenschaft, Uus1ı. und Mystık, wobe!l der Bereıch der Mystık 1im etz-
ten Kapitel den breıitesten Raum einnımmt. DıIe Prämissen ZU CGanzen umschre1ıbt 1n
einem einleıtenden „Synoptischen Kapıtel": Wonach suchen WIT eigentliıch”? Der Schritt
1Ns Unbekannte Menschseın: „Meıstern”, Mysterium, Mythos.
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